
FluEDBOFSGEB"ÖliRENSATZUNG 

für den Friedhof der Ev.-Lnth. Kirehengemeinde 
: SciiARBKUTZ 

-, 

Nach Artilcell5 Absatz 1 Buchstabenfund m der Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche i V .m. § 42 der Friedhofssatzung bat der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. 
~ Scbarbeutz in der Sitzung am 20.04.2005 die nacbstehende 
Friedhofsgebahrensa1zun8 ~ossen: 

§1 
AUgemeines 

FOr die Benutzung des Friedhofs der Ev.-Luth. Kirebengemeinde S~ und seiner 
Einrichtungen sowie :fllr sonstige in § 6 aufgefiJhrte Leistungen der Friedhofsverwaltung 
Vt"el'd.cn Gebühren ruicb. qieser OebOhrensatzung erhoben. 

.. 
§l 

Gebiihrenseholdner 
Zur Zahlung der OebOhren ist die AntragsteUerin bzw. der Antragsteller und diej~ge bzw. 
derjenige verpflichtet, in deren bzw. dessen Auftrag der Friedhof odet seiJJC Einrichtungen 
benul:zt WCl'den. Sind mehrere Personen zablungspflich.tig, so haften sie als Oesamtschuldner. 

§3 
F~derGeb~ 

(1) Die Festsetzung der OebUhren erfoJ8t durch schriftlichen OebOhrenliesch.eid. Dieser 
wird dem OebOhrenschuldner durch ein:fitt:ben Briefbelaumt gegeben. 
(2) Die OebUhrcn sind innerhalb eines Monm nach :&halt des GehUhrenbescheides :Wlig. 
(3) Der Kirch.cnvol.'StiiDd kann - abgeaebm von NotBillen - die Benutzung deS Friedhofs 
'lliifm'sllgcn und Leistungen verweigern, sofern ausstehende OebOhren nicht entrichtet worden 
sind oder eine eotsprech.ende Si~tnicht geleistet ist. 
( 4) Rt:chtsbehclfe und Rechtsmittel gegen Gebtihrenbescheide haben keine aufschiebende 
W"niamg. Im übrigen gelten die Bestimmungen des Verwattungsvelfabrensgesetzes und der 
VerwaltungsgmclitSoxdnung in der jeweils geltenden Fassung. SoWeit durch Kirebengesetz 
nichts anderes bestimmt ist. 

§4 
Siumnimuehlige, Kosten, EiDziehung rldi:stiadiger Gebühren 

(1) Werden Oeb1Jhrcn nicht bis zum Ablauf des FAlligkeitstages entrichtet, so ist :fllr jeden 
a.ngefangcnen MODat der Sllmmis ein S8umi:llszusch.I von 0,5 vom Hundert des 
rilek:stäDdigen auf 50 € abgerundeten OebOhrenbetrages zu entrichten. 
(2) Ftlr schriftliche Mahnungen ·sind die entstandeJien Portokosten durch den 
Oebilhre.nsch.uld zu erstatten. . 
(3) ROckstllndige Gebflhren, Säumniszuschlage sowie J(osten nach Absatz 2 werden im 
V crwaltungszwangsver:fithren eingezogen. Die Kosten der Vollstreck:ung bat der 
Vollstreckungsschuldner zu tragen. 



§5 
Y erjihmng der Gebtihren 

FOr die FCstsetzungsvetjl1hnmg der GehOhren gelten die§ 169 bis 171 der Abgabenordnung 
und fOr die Zahlungsvetjilhrung der Gebtihren die § 228-232 der Abgabenordnung 
entsprechend. 

§6 
Gebtihrentarif 

L Gebtihren filr die Verleihung von Nntznngneehten an Grabsfitten 
(Gmbnutzungsgebtlhren) 

1. Reihengrabstitte (Grabnuf:zanglgebfthren eiDschließlleh 
Friedhofinmterhaltunpgebfthren and Rasenpßege) 

a) fOr Sarge bis 1,20 m fOr 15 Jahre 
b) fOr Sllrge Qbcr 1,20 m fOr 25 Jahre 

2. Wahlgrabsfitte fiir 25 Jahre 
je Grabbreite 

3. Umenwahlgrabstitte 
fOr 20 Jahre -je Grabbreite 

.. 
€615,00 
€ 1.075,00 

€625,00 

€375~00 

4. Umengrabstitte in einer GemeiDsehaftsgrabstltte (Urncngrabfeld) 
(Grabnutmngsgebtihren eiDsehlieBUeh Friedhofinmterhaltungsgebtihren and 
Rasenpßege) 

fOr 20 Jahre -je Grabbreite 

5. Fiir die zusAtzliehe BeiseCznng 
a) einer Uuie oder eines Kindersarges ili. einer W8hlgrabstlltte 

b) eines Sarges zu eili.er Urne in eili.er W ahlgrabstlltte 

6. W~bstitte mit einem eingesehrinkten Nutzungsrecht 
je Grabbreite und Jahr 

7. Wiedererwerb und Verllngerung von Nntmngsreehten. 

€700,00 

€230,00 

€375,00 

€25,00 

FOr jedes Jahr des Wiedererwerbs oder der Verl!ngerung wird der Jahresbetrag der Gebfl.brcn 
unter Nr. 2, 3 und 6 bereclmet. Dabei bleiben Teile eines Jahres bis zu sechs Monaten ohne 
Berechnung. FOrTeile eines Jahres von mehr als sechs Monaten wird die volle Jahresgebnhr 
erhoben. . 
Die Gebnhr fOr den Erwerb, Wiedererwerb und die V erlllngcrung des Nutzungsrechts wird fllr 
die gesamte Nutzungszeit im voraus erhoben. 

ß. Verwaltunpgebtihren 



1. die Ausstellung einer Graburkunde und Überlassung der 
Friedhofssatzung und der Friedho:fsgebOhrensatzung €12,00 

2. die Umschreibung einer Graburkunde auf den Namen anderer Berechtigter € 12,00 

3. Für die Genehmigung zur Aufstellung 
a) eines stehenden Grabmals einschließlich der Prüfung der Standfestigkeit € 92,00 
b) eines liegenden Grabmals · € 30,00 

4. Für die Zulassung einer oder eines Gewerbetreibenden 

5. Gebühr filr das Abrilumen und Entsorgen 
a) eines Kissens (Steinplatte) 
b) eines Grabmals 

ßL Gebtihren filr die Bestattung 

€15,00 

€35,00 
€80,00 

Für das Ausheben und V erfllllen der Gruft, Abräumen der Kränze und ~überflüssigen Erde 

1. Ffir eine Erdbestattung 
a) in einer Reihengrabstätte 

Sllrge bis 1,20 m €200,00 
Särge über 1,20 m €500,00 

b) in einer Wahlgrabstätte 
Särge bis 1,20 m €200,00 
Särge über 1,20 m €550,00 

2. Ffir eine Urnenbeisetzung €145,00 

3. Für die Erstanlage 
a) Reihengräber €140,00 
b) Wahlgräber je Grabbreite €140,00 
c) Urnenwahlgr!l.ber je Grabbreite €75,00 

IV. Sonstige Gebühren 

I. Gebühr ftlr die Benutzung der Leichenkammer, je Sarg €31,00 

2. Gebühr filr die Benutzung der Friedho:fskapelle, je Trauerfeier € 125,00 
Für die kirchliche Trauerfeier anläsalich des Todes eines Kirchenmitglieds der 

3. 

Ev. Kirche in Deutschland ist diese Benutzungsgebühr von der Kirchengemeinde 
zu tragen (vgl. § 11 Abs. 3 Friedhofsrichtlinien der NEK). 

Dekoration 
a) Friedhofskapelle 
b) Leichen1uille 

€25,00 
€11,00 

• 



4. Gruftschmuck 
a) Erdbestattung 
b) Urnenbestattung 

V. GebO.hren ftlr Ausgrabungen 

1. Ffk die AusgrabUDg einer Leiche ist eine Spezialfinna zu beauftragen. 

2. Ffk die Ausgrabung einer Ume 
Dieser Betrag ist vor der Vornahme der Ausgrabung zu bezahlen. 

VI. Friedhofllunterhaltunagebtihr 

€36,00 
€14,00 

€290,00 

1. Bei den Reihengrabstllt (Ziffer L 1) und den Umengrabstltten in einer 
Gem.einschaftsgrabstatte (Ziffer 1.4) ist diese GehOhr in der OrabnutzungsgebOhr mit 
€ 375,00 bzw. € 625,00 (Reihengrab) sowie mit € 300,00 (Umengrabfeld) enthalten. 

2 a) Ffk Walilgrabstlttenje Jahr tmd Grabbreite 

b) Urnenwahlgrab je Jahr und Grabbreite 

.. 
€25,00 . 

€15,00 

Die GehOhr wird tllr alle Grabbreiten einer Grabstltte im voraus tllr drei Jahre 
erhoben. · 

§7 
ZusAtzliehe Leistungen 

Ffk besondere zusAtzliehe Leistungen. die im GehOhrentarif nicht vorgesehen sind, setzt der 
Kirehenvorstand die zu entrichtende Vergütung von Fall zu Fall nach dem tatsachlichen 
Aufwand fest 

§8 
SchlUBibestimm.ungen 

Diese Friedhofsgebührensatzung tritt am T8ge nach der amiliehen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Friedhofsgebflbrensatzung vom 01.01.2003 außer Kraft. 

Die VOIStchcnde Friedhofsgebflbrensatzung wird hiermit ausgefertigt. Sie wmde durch den 
Bescheid des Kirchenkreisvorstandes des Kirchenkreises Eiltin vom 06.05.2005 
kirchenaufsichtlich geßebmigt. 

Scbarbeutz, den27.05.2005 . 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Scharbeutz 
-Der Kirchenvorstand-



Zweite Satzung zur Änderung der Friedhofsgebührensatzung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Scbarbcutz vom ( Ausfertigungsdatum der Ändenmgssatzung 

Der Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Scharbeutzhat aufgrund von·Artikell5 
Absatz 1 Buchstabenfund m der Verfassung der Nordelbischen Ev.- Luth. Kirche folgende 
Satzung beschlossen: · 

§ 1 

Die Friedhofsgeb1lhrensari:ung der Ev.-Luth. IGrchengemeinde Scharbeutz vom 02. Juni 2005 
wird wie folgt geändert: 

I. Der I. Absatz wird wie folgt gefasst: 

Nach.Artikell5 Absatz 1 Buchstabenfundm derVerfassungderNordelbischenEv.-Luth. 
Kirche i. V. m. § 39 der Friedhofssatzung.hat der ~vorstand der Ev.- Luth. 
K.ircheogemeinde Scbarbeutz in der Sitzung am 20.04.2005 die nac.bstehende 
Friedhofsgebührensatzung beschlossen. .. 

2. § 6.VI.Abs.l wird wie folgt gefasst: 

1. a) Bei den Reihengrabstätten (Ziffer 1.1) und den Urnengrabstätten in einer 
Gemeinscbaftsgrabstlltte (Ziffer L4) ist diese OebOhr in der Grabnutzungsgebühr mit 
€ 375,00 bzw. € 625,00 (Reihcngrab) sowie mit € 300,00 (Umengrabfeld) enthalten. 

b) Diese OebOhr wird weiterhin erhoben für Reihengrabstätteu, die vor dem 02. Juni 
2005 erworben wurden, je Jahr und Breite mit 25,00 € ftlr drei Jahre im Voraus. 

§2 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Belcannhnachung in Kraft. 

Die vorstehende Friedhofsgebührensatzung wird biermit ausgefertigt. Sie wurde durch den 
Bescheid ·des Kirchenkreisvorstandes des Ev.-Luth. Kirehe.nkreises Eutin vom 05. Oktober 
2005 kirchenaufsichtlich genehmigt. 

Scbarbeutz, den 26. Oktober 2005 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Scbarbeutz 
- der Kirchenvorstand-. 

-I-


